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THEMA

ZAHLEN UND FAKTEN

Selbsthilfe
im Fokus
VON PATRIZIA LEGNINI

In der Schweiz, aber auch auf der ganzen

Welt sind Genossenschaften wichtige

und verlässliche Akteure. Ein Blick in

die Statistiken zeigt, wie gross ihre

Bedeutung für Gesellschaft und Wirtschaft
heute ist.

Das englische Rochdale gilt als Heimat der Genossenschaftsbewegung. 1844 eröffneten
die Rochdaler Pioniere hier ihren Lebensmittelladen. Heute ist das Haus ein Museum.
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1
Prozent der Unternehmen in der
Schweiz sind als Genossenschaften

organisiert.

3
Millionen Genossenschaften mit über
einer Milliarde Mitglieder existieren auf
der Welt. Ungefähr 300 000 Genossenschaften

mit mehr als 140 Millionen
Mitgliedern sind es alleine in Europa.

28
Flanellweber aus ärmlichsten Verhältnissen

gründeten 1844 in Nordwestengland
mit der «Gesellschaft der Redlichen
Pioniere von Rochdale» eine Konsum- und

Spargenossenschaft und gingen damit in
die Geschichte ein: Die Rochdaler
Pioniere stellten dabei Grundsätze auf, die

für die internationale Genossenschaftsbewegung

vorbildhaft wurden und das

Genossenschaftswesen bis heute prägen.
Zum Beispiel den des gleichen
Wahlrechts für Frauen und Männer.

57
Prozent der Genossenschaften in den

Schweizer Städten sind Wohnbaugenossenschaften.

58
Jahre alt war 2020 im Durchschnitt
eine Genossenschaft in der Schweiz.
Damit ist die Genossenschaft die mit Ab¬

stand langlebigste Gesellschaftsform im
Land. Mit 57 Prozent stellen die
Genossenschaften in der Schweiz über die

Hälfte der Unternehmen, die 100 Jahre

oder älter sind.

63
Prozent der Genossenschaften in der
Schweiz sind kleine Genossenschaften

mit einem Umsatz von bis zu einer Million

Franken. Die zweithäufigsten
Genossenschaften sind mit einem Anteil von
35 Prozent mittelgrosse mit Umsätzen
zwischen einer Million und 50 Millionen
Franken. Nur 1,7 Prozent aller
Genossenschaften machen einen Umsatz von
50 Millionen oder mehr Franken.

280
Millionen Menschen bieten Genossenschaften

auf der ganzen Welt einen

Arbeitsplatz. Das sind etwa zehn Prozent
der erwerbsfähigen Bevölkerung.

1817
erschien «Das Goldmacherdorf» des

deutsch-schweizerischen Schriftstellers
und Pädagogen Heinrich Zschokke. In
der Erzählung geht es um einen
Kriegsheimkehrer, der eine Dorfgemeinschaft
von Grund auf reformiert und zu Wohlstand

und Ansehen führt. Der Roman

gilt als Hauptwerk des Autors und mit
seiner Betonung der wirtschaftlichen
Selbsthilfe als erster Genossenschaftsro-

man der Weltliteratur.

1881
wurde die Genossenschaft als Rechtsform

im Schweizer Obligationenrecht
festgeschrieben.

2025
wurde von der Generalversammlung
der Vereinten Nationen zum 2.
Internationalen Jahr der Genossenschaften

ausgerufen. Es wird unter dem Motto
«Genossenschaften schaffen eine bessere

Welt» stattfinden. 2012 war das erste
Uno-Jahr der Genossenschaften.

11000
Genossenschaften waren 1920 im
Schweizer Handelsregister eingetragen.
Die Zahl zeigt, wie stark diese damals

aufblühten; 1883 hatte es hierzulande
noch weniger als 400 Genossenschaften

gegeben. 2007 zählte man immer noch

rund 11600 Genossenschaften, heute

gibt es in der Schweiz noch knapp 8200.

224 000
Personen oder vier Prozent der

Erwerbstätigen beschäftigen die zehn

grössten Genossenschaften der
Schweiz. Sie tragen zudem elf Prozent

zur Wirtschaftsleistung bei.

Viele Zahlen stammen aus den beiden
Genossenschaftsmonitoren 2020 und 2024 der Idée

Coopérative fwww.ideecooperative.ch). Weitere
Zahlen sind auf www.wikipedia.ch sowie auf der
Website der International Cooperative Alliance
unter www.ica.coop/en zu finden.
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